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Sehr geehrter Herr Stadtpräsident 
Sehr geehrte Frau Stadträtin und Stadträte 
Liebe Gäste 
Geschätzte Kolleginnen und Kollegen 
 
Ein Kochlöffel – ein Gemüsekorb und die richtigen Zutaten, das sieht nach Kochen aus!!! 
Ruth Schäfler, Parlamentspräsidentin 2015 beendet ihr Präsidialjahr mit der Aufforderung 
zur guten Mischung !  
 
Spannend, ich bin überrascht, ... positiv überrascht – es ist, als hätten wir uns abgesprochen, 
das ist aber nicht so.... 
Ruth, ich danke dir ganz für den Gemüsekorb und für die gute Zusammenarbeit im vergange-
nen Jahr. Du warst eine hervorragende, loyale Präsidentin mit viel Engagement; du scheutest 
dich auch nicht, weniger attraktive Themen zur Diskussion zu bringen. Ganz herzlichen Dank 
dafür.  
 
Geschätzte Parlamentskolleginnen und Kollegen, lieber Stadtrat, lieber Toni 
 
Ich bitte euch, betrachtet doch mal das Präsent vor euch – schaut die Etikette an!!!! 

 Leinwand für das Publikum 
ein Hexengewürz und eine Tomatensauce 

Di richtig Mischig macht’s us!    
Unter dieses Motto möchte ich das politische Jahr 2016 stellen. 
Ihr habt mich heute zum Präsidenten des Gossauer Stadtparlaments gewählt. Ich danke für 
das Vertrauen, welches ihr mir entgegenbringt. Dieses ehrenvolle Amt will ich mit bestem 
Wissen ausführen. Auf die bevorstehende Zeit freue ich mich, ich nehme diese Herausforde-
rung gerne an. 

Di richtig Mischig macht’s us  
Gemeinsam in der Küche arbeiten, erfordert Teamarbeit, erfordert miteinander reden; es 
erfordert eine sinnvolle Organisation die eingehalten werden muss und es erfordert Diszip-
lin. 
Wir arbeiten in der politischen Küche zusammen und ich weiss, dass alle von uns dies so gut 
wie möglich tun. Die Gewürzmischung soll uns daran erinnern, dass jedes Menue mit der 
richtigen Mischung optimal zugerichtet werden kann. Die richtige Mischung macht das 
Menu schmackhaft und bekömmlich, falsch gewürzt kann es ungeniessbar werden. 
Das gilt eben für die  Haushalts- wie für die politische Küche. 
Nur heissen unsere Gewürze nicht Salz und Pfeffer, oder Essig und Öl sondern 
CVP,     SVP,     FDP,     SP     und FLiG. 
In der richtigen Dosierung können wir jedes Geschäft schmackhaft machen und so die Stadt 
Gossau weiterentwickeln. 

 Am 28. Februar wird über das Projekt AndGo abgestimmt. 

 Im Spätsommer dieses Jahres wird das Stadtentwicklungskonzept (STEK) im Parla-
ment behandelt. 
 

 Das Gemeindesportanlagekonzept GESAK ist in der Planung. 
Ich bin überzeugt, dass der Stimmbürger diesen Geschäften positiv gegenüber steht, wenn 
er den Sinn, den Nutzen und den Zweck dieser Jahrhundertgeschäfte erkennt.  
 



Wir Parlamentarier stehen in der Verantwortung der Gossauer Bevölkerung. Sie, geschätztes 
Publikum haben uns als Parlamentarier  gewählt, ihnen gebührt unser Dank.  
Sie mögen sich vielleicht manchmal fragen, was denn so ein Parlamentarier macht oder 
wozu wir in Gossau überhaupt ein Parlament brauchen. Ich darf Ihnen versichern, dass die 
jeweils vorliegenden Geschäfte immer in allen Fraktionen eingehend diskutiert werden und 
so der Meinungsprozess immer läuft. Die Parlamentssitzungen sind i.d.R. das Resultat der 
Diskussionen, welche im Vorfeld geführt wurden.  
Tatsächlich aber wäre es wünschenswert, wenn das Parlament noch mehr als Diskussions-
plattform genutzt würde. Parlament stammt bekanntlich von der lateinischen Sprache ab 
kommt vom Wort parlare was „diskutieren oder reden“ bedeutet. 
Meinungen sollen mit neuen Erkenntnissen befruchtet werden, sie sollen neu gewürzt wer-
den und das kann gelegentlich auch mal eine Meinungsänderung zur Folge haben.   
Sprichwort 
Um den Horizont zu erweitern muss man zeitweise den Standpunkt wechseln. 
 
Als „Lehrperson“ und Pädagoge liegt es mir am Herzen, eine für alle verständliche Politik zu 
betreiben, Zusammenhänge aufzuzeigen und Transparenz in allen politischen Prozessen zu 
erreichen.  
Bildung und Politik haben ja Gemeinsamkeiten 
An drei Beispielen möchte ich dies verdeutlichen. 
Bsp. 1 - Kreativität 
Eine Politik und eine Schule ohne kreatives Mitdenken, ohne kreative Lösungsansätze ist 
langweilig und bleibt stehen. Durch kreatives Handeln entstehen immer auch wieder neue 
Ansichten und Erkenntnisse. 
Bsp. 2 - Dauernder Wandel 
Politik und Schule müssen sich immer wieder neuen Herausforderungen stellen, denn die 
Gesellschaft wandelt sich, Bedürfnisse werden offen kundgetan die Entwicklung einer Gesell-
schaft kann nicht gestoppt werden und das fordert uns immer wieder aufs Neue. 
Bsp. 3 - Beziehungen 
Gute Beziehungen sind in jeder Lebenssituation von grosser Bedeutung. 
In der Schule und in der Politik hängt der Erfolg v.a. von den guten Beziehungen untereinan-
der ab. 
Gute Lösungen kommen dann zustande, wenn miteinander gesprochen wird. Unterschiedli-
che Ansichten sollen und müssen diskutiert werden. 
Mit dem Stadtapéro-Anlass bietet der Stadtrat der Bevölkerung die Möglichkeit, miteinander 
in Beziehung zu treten.  
Es ist ein geeignetes Gefäss, Informationen aus erster Hand zu bekommen und so auch di-
rekt Einfluss nehmen zu können oder eigene Meinungen zu platzieren.  
(Informationsveranstaltung vom 24. Oktober 2015 zur Stadtentwicklung ) 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Gäste 
Ziel muss es sein, dass der Bürger/die Bürgerin Freude am politischen Mitdenken bekommt, 
dass sie mit Interesse die politischen Diskussionen mitgestalten  
 Kritisch, kreative, konstruktive Bürger braucht die Stadt!!! 
Unsere Kernaufgabe ist eine gerechte, offene, faire Politik,eine Politik, die zukunftswei-
send ist und bei der immer das Wohl der Bürgerinnen und Bürger im Vordergrund steht. 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen spannende Debatten, grosse Diskussionen, aber vor 
allem jedes Mal konkrete, nachvollziehbare Ergebnisse.  

 
Di richtig Mischig machts us!      

 
 


